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Freitag den

Die wirtſchaftliche Bedeutung
der Börſe

In der Generalverſammlung des Bundes der Landwirte
hat der frühere Reichstagsabgeordnete Dr Oertel wieder
einmal einige abfällige Bemerkungen über die Börſe zum
beſten gegeben Da in dem gegenwärtigen Reichstags
abſchnitt die Geſetzentwürfe über die Reform des Vörſen
eſetzes und der Vörſenſteuer die einer Kommiſſion zur

Vorberatung überwieſen ſind zur entſcheidenden Verhand
lung im Plenum gelangen ſo dürfte es angebracht ſein
auf die Frage der Bedeutung der Börſe näher ein
ugehenUeber Funktion und Bedeutung der Vörſe herrſchen noch

vielfach große Unklarheit und Vorurteile die von gewiſſen
Parteien genährt werden Willkommen erſcheint daher eine
Betrachtung über die wirtſchaftliche Bedeutung der Börſe
die der freſſinnige Abg Kaempf Präſident des Aelteſten
Kollegiums der Berliner Kaufmannſchaft in der neu be
gründeten Deutſchen Wirtſchaftszeitung veröffentlicht
Der ſachkundige Verfaſſer geht davon aus daß der Börſe
und dem Börſenhandel die wirtſchaftliche Aufgabe zufällt
auf dem Kapitalmarkt die Vermittlerrolle zwiſchen Angebot
und Nachfrage zu übernehmen Bei der Bedeutung und
dem Umfange des Angebots und der Nachfrage die ſich
aus ſo vielfachen Geſchäften ergibt iſt es ſelbſtverſtändlich
daß das Angebot und die Nachfrage ſich nicht immer in
ihrem Umfange und in ihrer Höhe decken daß vielmehr von
den einzelnen Werten heute mehr angeboten morgen mehr
gefragt wird ohne daß ſich täglich Angebot und Nachfrage
ausgleichen Dem Börſenhandel liegt es ob auch in den
Fällen in denen ſich Angebot und Nachfrage nicht decken
dafür zu ſorgen daß Angebot und Nachfrage befriedigt
werden ohne daß der tatſächlich endgültige Käufer oder
Verkäufer vorhanden wäre Nur durch ein derartiges Ein
greifen des Börſenhandels können die wrirtſchaftlichen

da fe des Landes ſchnell und ſachgemäß befriedigt
werden t

Soll der Börſenhandel ſeine wirtſchaftlichen Funktionen
gut erfüllen ſo muß ſich an ihm eine große Anzahl von
erfahrenen und kapitalkräftigen Perſonen beteiligen Die
BVörſe muß ein Markt ſein an dem man jederzeit jedes
Quantum kaufen und verkaufen kann Durch die Beteiligung
großer Kreiſe entſteht die Konkurrenz die nötig iſt damit
die an die Börſe gelangenden Aufträge zur Zufriedenheit
der Auftraggeber erledigt werden können Soll aber die
Börſe ein Markt ſein an dem man jederzeit jedes Quantum
kaufen und verkaufen kann ſo iſt dies wie das zutreffend
einmal von dem Handelsminiſter Möller hervorgehoben iſt
nur möglich wenn die Börſe in erheblichem Maße
ſpekulative Elemente enthält Die ſpekulativen Elemente
müſſen die Verantwortung auf ſich nehmen welche der
außerhalb der Börſe Stehende nicht laufen kann

Von wem nun aber auch der Markt des mobilen Kapitals
aufgeſucht werden mag und zu welchen Zwecken dies auch
geſchehe alle die es tun haben das Verlangen die Zwecke
denen ihr Angebot oder ihre Nachfrage dienen ſoll möglichſt
bald ſicher zu ſtellen Es ſei daran erinnert daß es für ein
induſtrielles Werk gar nicht möglich iſt eine neue Fabrik zu

ein Elektrizitätswerk herzuſtellen daß es für eine Landſchaft
unmöglich iſt ihre höher verzinslichen Pfandbriefe in niedriger
verzinsliche zu konvertieren daß es für die Staaten unmöglich
iſt ihre Anleihen zu emittieren wenn ſie ſich nicht von
vornherein gegen die Konjunkturen die aus den wechſelnden
wirtſchaftlichen und politiſchen Verhältniſſen ſich ergeben
ſicherſtellen können Wenn hierbei auf die vermittelnde
Tätigkeit der Banken und des Bankiers rekurriert wird ſo
haben auch dieſe Mittelsperſonen wiederum dasſelbe Jntereſſe
Auch ſie müſſen die Erfüllung übernommener Verbindlichkeiten
ſicherſtellen

Der Bau der deutſchen Eiſenbahnen im Laufe der letzten
50 60 Jahre hätte niemals in ſo ſachgemäßer und dem
Intereſſe des ganzen Landes dienender Weiſe ausgeführt
werden können und unſere Jnduſtrie hätte niemals in der
Weiſe erſtarken können wie dies geſchehen iſt wenn ihnen
nicht eine tatkräftige Börſe unterſtützt durch ein kräftiges
Termingeſchäft zur Seite geſtanden hätte Dieſe großen
Aufgaben kann indes eine Börſe nicht erfüllen im Wege
des eng begrenzten Kaſſageſchäfts im Wege eines Geſchäfts
in welchem heute die Ware und heute auch das bare Geld
übergeben werden muß Dieſe Aufgaben erheiſchen das
Eingehen langſichtiger Verbindlichkeiten und hierzu bedarf
es einer Geſchäftsform in welcher die Verpflichtung zur
Erfüllung ſofort ſichergeſtellt wird welche aber die nötige
Zeit und den nötigen Spielraum läßt zur Beſchaffung und
Realiſierung der erforderlichen Mittel Mit einem Wort
eine leiſtungsfähige Börſe bedarf eines leiſtungsfähigen
Terminhandels Die Einſchränkung und das Verbot des
Terminhandels hat auf die geſamte Entwicklung des
Börſenhandels ungünſtig gewirkt und die Verdrängung
des Börſenhandels hat wiederum eine Schwächung der
geſamten Börſe zur Folge gehabt Eine wirtſchaftlich ſtarke
Börſe iſt nicht nur eine Notwendigkeit für das geſunde
Funktionieren der geſamten wirtſchaftlichen Tätigkeit
ſondern auch die Grundlage für die nationale und poli
tiſche Macht eines Landes Und wenn in Zeiten eines
Krieges zu dem bekanntlich Geld und wieder Geld gehört
es ſich darum handelt die finanzielle Mobilmachung vor
unehmen dann werden auch die Gegner der Börſe einen daß dieſe finanzielle Mobilmachung nicht möglich iſt

ohne eine ſtarke Börſe Deshalb muß im Intereſſe der
Allgemeinheit bedauert werden daß weder die dem Reichs
tag vorliegende Novelle zum Börſengeſetz noch die beab
ſichtigte Aenderung der Börſenſteuergeſetzes eine ſo gründ
liche Aenderung beider Geſetze ins Auge faſſen daß da
durch die Hemmniſſe beſeitigt würden welche der Entwick
ſere eines kräftigen und geſunden Börſenhandels entgegen
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Deutſches Keich

Hof und Perſonalnachrichten

Für einen Beſuch des Kaiſers Wilhelm werden
auf Korfn ſeltſame Vorbereitungen getroffen

Schon bei der letzten Mittelmeerreiſe ſind von Korfu aus
lebhafte Anſtrengungen gemacht worden den Kaiſer zu einem
Beſuch diefer Jnſel zu bewegen Neuerdings hat die An
kündigung daß Kaiſer Wilhelm ſeine Mittelmeerreiſe biserrichten oder ſonſtige induſtrielle Anlagen herzuſtellen daß

es für eine Eiſenbahngeſellſchaft unmöglich iſt eine neue

Jrnilleton
Wir Künſtler arbeiten

Die Sage von dem Dichter der in ekſtatiſcher Ver
zückung den Federkiel in der Hand den Blick nach fernen
Himmeln und Wolken gerichtet ſeine Jnſpiration empfängt
iſt ſeit langem durch die Schilderung dichteriſcher Schaffens
art widerlegt Solche Poſe paßt nur noch auf Wilhelm
Duſchs unvergleichlichen Balduin Bählamm Beſonders
der Goethe der Altersjahre der den zweiten Teil des
JFauſt ſchrieb hat in den Geſprächen mit Eckermann

davon erzählt wie der Dichter mit ſtarker Energie ſich zur
Jroduktion zwingen muß und wie Regelmäßigkeit feſtes
Wollen im Ausgeſtalten des freilich auf rätſelvolle Weiſe
vor geren und im Geiſte geordneten Stoffes von

ten iſt

S Arbeitsweiſe Zola s war für dieſe Methode des
baffens am bezeichnendſten ja ſie glich bereits der wiſſen

aſtlichen Arbeitsart der Gelehrten Zola ſaß jeden
um gen früh an ſeinem Schreibtiſch füllte eine genau be
Du mte Anzahl Manufſkriptſeiten mit ſeiner kräftigen
Joſchrift und ſtand nicht eher vom Stuhl auf als bis

i Penſum erledigt hatte So arbeiten aber meiſtens
r die Romanſchriftſteller die naturgemäß in dickbändigen
un dern auch tote Stellen haben müſſen durch die Länge
des Wobreitung ihres Stoffes wirken ſo Vielſchreiber die
vyr Jahr mehrere Romane auf den Markt werfen dann
ehren Naturen denen eine ſtarke Selbſtzucht und eine

inſcke Konzentration zu eigen iſt Feiner organiſierte
wig er werden immer mehr oder weniger von äußeren

änden von Stimmungen vom Milieu abhängig ſein
man wirkt die Jahreszeit auf die Schaffenskraft
e er Dichter ein und es iſt gerade der Frühling in dem

ſchiehe ten am wenigſten ſchaffen können da das auf
ende neue Leben die in der Luft zitternde Erregung

achſens auch ihrem Blut dunkle Melancholien und

unruhige Gedanken mitteilt Bekenntniſſe Hebbels Otto

Griechenland ausdehnen werde in Korfu die Hoffnung erweckt
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Linie zu bauen daß es für eine Gemeinde nicht möglich iſt

daß der Beſuch der Jnſel diesmal ſtattfinden wird Der

Ludwigs und anderer Dichter erzählen davon wie die
Jahreszeit auf ſie wirkte

Noch ſtärkeren Einfluß hat das Wetter die Atmo
ſphäre häufig auf des Dichters Schaffen Goethe hat
ſtets geklagt daß dieſe nordiſchen Wintertage mit ihren
langen finſteren Schatten und ihrem kalten müden Licht
ihm wie eine Laſt und eine dunkle Hemmung auf der
Phantaſie lägen Rahel die Freundin der Romantiker
fühlte bei Nebel und Regen eine lähmende Müdigkeit in
den Gliedern die alle Gedanken erſtickte während die
Sonne Einfälle und dichteriſche Spiele in ihr hervorblühen
ließ wie Blumen auf dem Felde Am ſtärkſten hat
Nietzſche unter der Wirkung der Atmoſphäre geſtanden
er war ein Spiel von jedem Druck der Luft und in
dem neueſten und letzten Bande der Biographie ſeiner
Schweſter Eliſabeth Förſter Nietzſche ſind Aeußerungen von
ihm angeführt in denen er all ſeine Schaffenskraft der
leichten reinen Luft auf hohen Bergen und dem warmen
Glanz der ſüdlichen Sonne verdanken will

Doch außer dieſen elementaren und wichtigſten Einflüſſen
denen die Produktionskraft der Künſtler unterliegt gibt es
noch tauſende andere individuelle Mittel und Methoden die
dem Künſtler beim Schaffen die gemäßeſten ſind Mancher
muß wohl wie Poe wie E T A Hoffmann durch die
Geiſter des Alkohols ſeine Phantaſie befeuern andere
wieder haben beſtimmte Situationen und Lokalitäten in hab
denen der Genius zu ihnen niederſteigt

So liebte es Victor Hugo auf dem Deck einer Yacht
im weiten Meer auf dem Rücken zu liegen und dann ſtiegen
in dieſer Einſamkeit in dieſen koloſſalen Räumen von
Himmel und Waſſer die gigantiſchen Viſionen ſeiner Gedichte
auf Balzae verſchloß alle Fenſter da ihn das helle
Tageslicht ſtörte zündete Lampen an und in koſtbare Stoffe
gehüllt in verſchwenderiſch dekoriertem Zimmer war er dann
unermüdlich am Werke ſeine Romane zu ſchaffen die etwas
von der künſtlichen Nacht und dem ſchwülen Prunk dieſes
Arbeitsraumes an ſich haben Von dieſen Seltſamkeiten iſt
nur noch ein Schritt zu den fauligen Aepfeln die Schiller

V

der Schweiz erledigt
fragen ertedigt und eine Reſolution Heim und Gen zurückgezogen
war wodurch der Reichskanzler erſucht werden
hinzuwirken
verträge in den Frachttarifen der deutſchen Eiſenbahnen Malz
und Hopfen höher tarifiert werden als Getreide
tagung ein

Bauch auf dem Fußboden liegend unter
zeichnete er ſeine Bilder
übrigens San W viele ſeiner Gedichte

ein

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen AnnoncenExpeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Dentſchen Tageszeitung wird aus Korfu geſchrieken ddaher auch ſofort mehrere deutſche ladet e re
Ka ſino Unternehmens durch welches Korſu zur einem
Rivalen von Monte Carlo gemacht werden ſoll in
Korfu eingetroffen ſeien um für eine ſchleunige Fertig
ſtellung des Kafinos und der damit verbundenen An
lagen Sorge zu tragen Mit dem Kaſino iſt eine Spiel
bank verbunden Die Kaſinogeſellſchaft wolle große Auf
wendungen machen um bei einem etwaigen Veſuch des
Kaiſers Korfu in möglichſt glänzender Verfaſſung
erſcheinen zu laſſen

Wörtlich ſchreibt die Deutſche Tagesztg
Dieſer Veſuch würde ja gerade die beſte Gelegenheit dazu

bieten Korfu als den neuen Sammelpunkt der
faſhionablen Welt bezw als das Monako des Oſtens
einzuführen

Hierzu ſchreibt die Deutſche Freie Preſſe
Hat denn die Deutſche Tagesztg keine Empfindung dafür

daß es den Kaiſer beleidigen heißt wenn man ihn wie es
nach dieſer von der Deutſchen Tagesztg ohne jede Be
merkung abgedruckten Darſtellung in Korfu verſucht wird
mißbrauchen will zu einer Reklame für eine Spielhölle

Der königl ſächſiſche Kommiſſar Juſtizrat Dr Körner iſt
von Florenz nach Dentſchland zurückgekehrt Die
ine Anna iſt ihm nicht übergeben worden Köruer
a enauftragt

Advokaten Muttaroli mit ſeiner Vertretung be

Die Handelsverträge
von der Kommiſſion angenbmmen

Die Handelsvertragskommiſſion des Reichstags hat in der
geſtrigen Nachmittagsſitzung den Vertrag mit Serbien debatte

los erledigt tMüller Fulda die Beſtimmungen
verkehr zur
Regelung der Frage an
Erwägungen zur Neuregelung der Frage ſchweben
erklärte auch die Schaffung eines geſetzlichen Anrechts auf den
Veredelungsverkehr würde bei einer reichs geſetzlichen Regelung
den Jntereſſen
ſchweizeriſchen Tarif beklagte Gothein
Bruttozölte
Geheimrat Lunſfensky erwiderte daß ein dahingehender Ver

Beim der Schweiz brachteüber den Veredelungs
Sprache und regte eine alcgemeine geſetzliche

Geheimrat Meuſchel führte aus daß
Gothein

Vertrage mit

der Verfeinerungsinduſtrie entſprechen Beim
daß das Syſtem der

nicht zugunſten der Nettozölle beſeitigt ſet

ſuch keinen Erfolg gehabt habe Danach wurde der Vertrag mit
Nachdem ſodann eine Reihe von Einzel

follte darauf
daß mit dem Jnkrafttreten der neuen Handels

trat Ver

Ultramontanue Unduldſamkeit
Während die Vertreter des Zentrums im Reichstag den

Toleranzantrag zu begründen verſuchen zeigen ihre badiſchen
Geſinnungsgenoſſen praktiſch wie ſie die Geiſtes und Gewiſſens
freiheit verſtehen Ein geradezu klaſſiſches Beiſpiel ultra
montaner Unduldſamkeit gab kürzlich die theologiſche
Fakultät der Univerſität Freiburg durch ihren Ein
ſpruch gegen die Aufführung der Halbeſchen Jugend in einem
geſchloſſenen Verein Sogar beim Kultus und Unterrichts
miniſterium hat man ſo ſchreibt man der Kölu Ztg Ver
wahrung gegen die Aufführung eingelegt aber der derzeitige
badiſche Unterrichtsminiſter hat in ſeiner Antwort zu verſtehen
gegeben daß er über Geiſtesfreiheit anders zu denken gewohnt
iſt als die theologiſche Fakultät Jnzwiſchen haben die Schwarz
wälder Klerikalen einen neuen Beweis ihrer unduldſamen Ge
ſinnung gegeben Jn Bonndorf dem Wohnſitz des national
liberalen Reichstagsabgeordneten Faller hat kürzlich der Redakteur

beim Dichten in ſeinem Schreibtiſch haben mußte und den
weißen Atlashoſen in denen allein Richard Wagner
angeblich komponieren konnte Lytton Bulwer zog ſich
ebenfalls zum Dichten beſonders an und ſetzte ſich dann in
ſeiner koſtbar eingerichteten Bibliothek zum Schreiben nieder
wobei zwölf Kerzen brennen mußten und zwei Lakaien in
reichen Livreen und mit gepuderten Köpfen ſtanden zur Auf
wartung da Thakeray trug ſeine Manuſkripte überall
mit ſich und beſſerte an ihnen herum wenn er einen Augen
blick Zeit hatte wo er gerade ging und ſtand Sien
kiewiez umgibt ſich mit einer Maſſe von Büchern ſchließt
ſich ein und ſchreibt dann

Viele Dichter ſind Tag andere Nachtarbeiter Man hat
bei Goethe der in den frühen Morgenſtunden ſchuf und
bei Schiller der die Nächte hindurch arbeitete dieſe ver
ſchiedene Zeit des Entſtehens auch in den Werken wieder
finden wollen So arbeitete z B auch Dickens bis tief
in die Nacht hinein Den Tag über lief er in den Straßen
Londons herum und beobachtete das Leben Seine Nervoſität
ließ ihn am Tage nur im lebhaften Getriebe Ruhe finden
nachts bei Stille und Dunkelheit löſte er dann die Geſtalten
ſeiner Dichtung von ſich los Der große engliſche Roman
dichter Robert Louis Stevenſon arbeitete beſonders gern
im Bett ein Aufenthaltsort den viele Schriftſteller zum
Schreiben benutzen Doch erklärte Stevenſon er könne
überall ſchreiben wenn er nur ſeine Tabakspfeife zur Hand

abe
Auch bildende Künſtler haben ihre beſonderen Marotten

Mancher ſpringt fortwährend im Atelier herum läuft ſtets
unruhig hin und her andere wieder ſtehen zur an ihrer
Arbeit Der berühmte Zeichner Guſtav Dors6 hat alle
ſeine Werke in einer wunderlichen Lage geſchaffen mit dem

ich das Blatt
Jn ähnlicher Stellung ſchrieb

Neben ſich eine
Kanne leichten Weins lag er der Länge nach auf den ſeb
boden und ſchrieb Verſe



eralen Zeitung im Verlag ſeines Blaltes einV dere i et den Gegenſatz zwiſchen politiſchem und
Urchlichem Katbolizismns zur Darſtellung bringt Von einer
Anffübrnng dieſes Stückes war nirgends die Rede aber ſchon
das Erſcheinen und die Verbreitung dieſes Dramas waren den
Klerſkalen ein Dorn im Auge Wie die Vonndorfer Zeitung
mitſeilt hat die Geſamtgeiſtlichkeit des den Bezirk Bonndorf um
faſſenden Kapitels Stübhlingen Beſ,hwerde beim großherzog
lichen Bezirksamt eingelegt Durch ſolche Vorgänge die ſich nicht
etwa in Oeſterreich und nicht etwa im Jahre 1705 ſondern am
Anfang des 20 Jahrhunderts in einer reichsdeutſchen Stadt ab
ſpielen gewinnt der Toleranzantrag im Deutſchen
Reichstag eine ganz beſondere Beleuchtung

Akademiſche Freiheit
u den Zwiſtigkeiten in Hannover iſt noch folgendes

zu bemerken Ein Anſchlag des Rektors am Schwarzen Brett
der Techniſchen Hochſchule hebt nochmals hervor ein Verbot
wit anderen Hochſchnlen in Verkehr undGedankengustanſch zu treten um gemeinſame ſtudentiſche
Angelegenheiten zu fördern ſei weder ausdrücklich n och
dem Sinne nach ergangen Das Verbot vom 5 Dezember
habe ſich nur darduf erſtreckt in einer Angelegenheit die Gegen
ſland eines disziplinariſchen Verfahrens geworden
wär der Antrag des Ausſchuſſes auf Aufhebung der konfeſſionellen
Verbindungen und in der Rektor und Senat bereits eine
Entſcheidung getroffen hatten unter Unterlaſſung der
Anrufung der vorgeördneten miniſteriellen Jnſtanz außerhalb
der Hochſchule ſiehende Kreiſe zur Betelligung und Einfluß
nahme heranzuziehen

Eine von den VBnurſchenſchaften in Freiburg i Br einbe
rufene Studentenverſammlung nahm eine Reſolution an die den
gemaßregelten Sindierenden der nord deutſchen Hochſchulen
die Sympathien ausdrückt und in der ferner geſagt wird es müſſe
gegen die konfeſſionellen wie gegen die politiſchen Ver
dindungen energiſch Front gemacht werden Vom akademiſchen
Sligate dürſe cs nicht auch heißen Zentrum iſt Trumpf

Aus Südweſtafrika
Zu den letzten Vorgängen in Deutſch Südweſtafrika

demerkt die Nordd Allg Zig Die Aktion des Majors
v Müblenfels gegen die Herero von welcher das geſtern
eingetroffene Telegramm berichtete ſpielte ſich in dem Gebiet
öſtlich von der Linie Epukkro Gobabis ab und zeigt daß unſere
Tunppen hier bereits bis an die öſtliche Grenze des Schutz
gebiets angerückt ſind Es iſt aus der Meldung des Generals
Trotha vom 12 Jannar erinnerlich daß Wilhelm Maharero im
Norden von Epukiro bei Ombakarag am Sturmfeld Umaramba
war ein Reſt gut bewaffneter Okahandjaleute befand ſich bei
ihm Er hatte damals ſeine Unterwerfung angezeigt und rückte
den Sturmfeld Umaramba aufwärts um dieſe zu vollziehen
Aber er hatte dieſe Abſicht nicht zur Tat gemacht ſondern iſt
wie aus der neuen Meldung hervorgeht in das ſüdweſtlich von
Epukiro gelegene Gebiet gezogen Dorthin iſt ihm Major
v Mühlenfels mit den Abteilungen Major v Eſtorf und von
der Heyde von denen die erſtere Mitte Januar nördlich vom
Sturmſeld Umaramba die letztere am unteren Teil des Fluſſes
beſchäftigt war am 31 Januar von Epukiro aus nachgezogen
Leutnant Eymagel hatte 20 Kilometer nördlich von Gabis mehrere
Hererowerſten wo ſich auch die vor Major von Mühlenfels
Flüchtenden befanden überfallen und hat wie es ſcheint dem
Feinde eine ſchwere Niederlage bereitet da nicht weniger als
62 Herero fielen Traugott und Wilhelm ſind wohl entkommen
da es heißt man wiſſe nicht ob ſie die Grenze überſchritten
haben Major von der Heyde hat ſich nach der Waſſerſtelle
weſtlich von Okatjero am Wege zwiſchen Gobabis und Epukiro
gewandt um von dort aus mit Hauptmann v Hornhart
gegen die Woſſerſtelle Korikas vorzugehen während Major
v Eſtorf weiter nördlich alſo wohl am Kambondefluß die
Grenzgegend ſäubern ſoll
400 in Natal angeworbene Transportreiter mit 500 Pferden

gingen wie der Standard meldet
Land ab

Die Samon Frage
Jm Stagatsdepartement in Waſhington verlautet wie der

Daily Telegraph von dort meldet der amerikaniſche Botſchafter
in London Choate arbeite mit der engliſchen Regierung zu
ſammen um eine Herabſetzung der aus der Entſcheidung
des Königs Oskar von Schweden im Jahre 1902 abgeleiteten
Fordernngen der deutſchen Untertanen in Samoa
gegen Amerika und England zu erlangen Amerika ſei bereit
eine angemeſſene Summe zu zahlen jedoch nicht die jetzigen
Forderungen die übertrieben ſeien

Politiſches

Der Ausfall der Reichstagserſatzwahl in Hof hat
den Sozialdemokraten eine neue ſchwere Enttäuſchung
gebracht Die bayeriſchen Parteiorgane hatten mit größter BVe
ſtimmtheit auf einen Sieg im erſten Wahlgange gerechnet Es kam
aber ganz anders Die Sozialdemokraten haben gegen die letzte
Wahl etwa 300 Stimmen verloren die bürgerlichen Parteien
dagegen weit über 1600 Stimmen gewonnen Die wider alles
Erwarten große Stimmenzahl die ſich auf den Kandidaten der
liberalen Kompromißparteien Dr Goller der nach einer
Korreſpondenz aus dem Wahlkreiſe der Freiſinnigen Vereinigung
naheſteht vereinigte in Verbindung mit dem kläglichen Ergebnis
der extrem agrariſchen Agitation die es knapp anf 3000 Stimmen
brachte bildet da dieſe Nachwahl die erſte Wahl ſeit Bekannt
gabe des Jnhalts der neuen Handelsverträge iſt zugleich einen
eindrucksvollen Proteſt gegen die durch die hochſchutzzöllneri
ſchen Handelsverträge eingeleitete grundſätzliche Abkehr von den
Bahnen der bisherigen bewährten Handelsvertragspolitik

Aus den von den Vertretern der einzelnen Parteien in
der erſten Leſung abgegebenen Erklärungen über ihre Stellung
zu den neuen Handels verträgen läßt ſich ſchon jetzt mit
Sicherheit erkennen daß die Majorität mit der die einzelnen
Verträge zur Annahme gelangen werden eine erheblich größere
ſein wird als die Majorität die den Kardorff Tarif zur Annahme
gebracht hat Die anfangs in Anßsſicht ſtehende Oppoſition eines
Teiles der extremen Agrarier wird bis auf einige wenige
vielleicht noch nicht ein halbes Dutzend überſteigende diſſen
tierende Stimmen vollſtändig in Wegfall kommen da die
Agrarier durch dieſe Verträge wie ſchon einer ihrer Wortſührer
im Reichstage anerkennen mußte auf das angenehmſte ent
täuſcht ſind Die beiden konſervativen Parteien das Zentrum
und die Nationalliberalen werden faſt geſchloſſen ſür die Vorlage
ſtimmen ebenſo die Elſfäſſer während die Polen ſich bekanntlich
der Stimme enthalten wollen Geſchloſſen gegen die Verträge
werden nur die Sozialdemokraten und die ſüddentſche Vollspartei
ſtimmen Die Freiſinnige Vereinigung wird ſich in zwei ziemlich
gleiche Hälften teilen während die Freiſinnige Volkspartei mit
zwei oder drei Ausnahmen für die Verträge votieren wird

Jn der Haudelsvertragskommifflon iſt eine neue
Dieſolntion zur Viehſenchenkonvention mit Oeſter
reich Ungarn eingegangen unterſchrieben von Mitgliedern
des Zentrums der Reichspartei und der konſervativen Partei
die folgenden Wortiaul hat Der Reichstag wolle veſchließen
Den Reichskanzler zu erſuchen bei den verbündeten Regierungen
dahin zu wirklen daß im Falle der Verſenchung der ein heimiſchen
Viehbeſtände durch die Einfuhr krahken Viehes volle Ent

von dort nach Damarg

ſchadrgung aus öffentlichen Mitteln gewährt wird
ſoweit nicht in den betreffenden Staaten eine ausreichende ſtaat
liche Verſicherung des Viehes irrt beghaßt c

Zur Nengeſtaltung der e e gün un gsygrh t u d übrigen Staaten wird den Münchener
Neueſt Nachr ans Berlin geſchrieben Von der deutſchen
Reichsregierung iſt das Neziprozitätsprinzip d h ſür
jedes Zugeſtändnis des einen Staates wird eine Gegengabe des
andern gefordert aufgenommen worden und man iſt feſt ent
ſchloſſen es bei der Ordnung der Handelsbeziehungen mit den
Nicht Vertragsſtaaten die bisher Meiſtbegünſtigung genoſſen
änzuwenden Da dieſe Ordnung gleichzeitig mit dem Jnkraft
treten der neuen Handelverträge alſo eiwa in Jahresſriſt
geſchaffen werden müſſe ſei noch ein großes Stück ſchwieriger
Arbeit zu vollbringen

Laut Meldung der Braunſchw Landesztg bezwecken die
Verhandlungen der braunſchweigiſchen Lotterie
verwaltung mit Preußen die wechſelſeitige Zulaſſung
der Lotterieloſe von einer Verſchmelzung der beiden Lotterien
ſei keine Rede Jetzt ruhten die Verhandlungen wieder

Kirche und Schule
Für den Pfarrer D Fiſcher von St Markus hat eine

öffentüſche Verſammlung die von den Parochiglvpereinen
der Diözeſe 1 in Berlin einberufen war nach Referaten des
Abg Schrader des Oberlehrers Dr Schmidt und des Privat
dozenten Kappftein folgende Reſolution angenommen Die
am 14 Februar 1905 in dem großen Saale des Vöhmiſchen Brau
hanſes zäblreich verſammelten kirchlich liberalen Männer und
Frauen der Diözeſe Berlin I erheben einmütig ſcharfen
Proteſt gegen den einer kirchlichen Behörde unwürdigen Beſcheid
des Konſiſioriums der Provinz Brandenburg an den Pfarrer
D Fiſcher ſowie gegen die maßloſen Hetzereien die von
orthodoxen Geiſtlichen und Lalen in Verſammlungen und in der
Preſſe gegen ihn gerichtet worden ſind um das künſtlich erregte
Aergernis glanbhaft zu machen ſie bekennen ſich einmütig zu
der von Pfarrer D Fiſcher vertretenen kirchlich liberalen und
theologiſchen Richtung ſie verſichern einmütig denſelben ihres
unerſchütterlichen Vertrauens fordern einmütig für den kirchlichen
Liberalismus gleiches Recht in der Kirche und erwarten einmütig
daß der evangeliſche Oberkirchenrat die kirchlich liberalen Paſtoren
gegen jede unchriſtliche Unduldſamkeit und Verfolgungsſucht
ſchützen werde

Jn einer Verſammlung des LeipzigerLehrervereins
wurde beſchloſſen den Rat zu erſuchen den Titel Ober
leh re r an Volksſchullehrer künftig nicht mehr zu verleihen
da das Streben nach äußerer Auszeichnung geeignet ſet im
Lehrerſtande jene ideale Auffaſſung die allein in dem Bewußt
ſein gewiſſenhafter Pflichterfüllung den Endzweck allen Wirkens
findet zu beeinträchtigen

Verwaltung und Rechtspflege
Die Reich sjuſtiz kommiſſion zur Vorbereitung der

Reviſion des Strafſprozeſſes nimmt wie bereits gemeldet worden
iſt ihre Beratungen am Dienstag 21 Februar 10 Uhr im
Reichsjuſtizamt zu Berlin wieder auf Auf der Tagesordnung
ſtehen nach der Köln Ztg zunächſt die Abſchnitte Zeugen
und Sachverſtändige insbeſondere Zeugnisverweigerungs
recht im allgemeinen und Schutz des Beichtgeheimniſſes
insbeſondere Zeugnisverweigerungsrecht der Re
dakteunre und Beeidigung der Zeugen und Sachverſtändigen
Sodann folgt die Beratung über die Wiedereinſetzung in den
vorigen Stand die Ocffentlichkeit das abgekürzte Verfahren den
Strafbefehl die Strafverfügung und den Strafbeſcheid Der
demnächſt zu erwartenden Veröffentlichung der Protokolle der
Reichsjuſtizkommiſſion wird in weiten Kreiſen mit großem
Jntereſſe entgegengeſehen

Volkswirtſchaftliches
Dem ſoeben zuſammengetretenen Deutſchen Handels

tage widmet in der vierten Nummer der Deutſchen Wirtſchafts
Zeitung ſein Generalſekretär Dr Soetbeer einen Anſſatz
uüber die Geſchichte und den Charakter dieſer Körperſchaft Der
Deutſche Handelstag entſtand im Jahre 1861 nachdem die
badiſchen und preußiſchen Handelskammern faſt zu gleicher Zeit
beſchloſſen hatten untereinander in nähere Verbindung zu treten
Die ihm urſprünglich gleichfalls angehörenden öſterreichiſchen
Handelskammern ſchieden naturgemäß im Laufe der Zeit aus
Dafür traten nach und nach alle deutſchen Handelskammern bei
und haben ihm abgeſehen von kurzen Unterbrechungen alle
dauernd angehört Zur Zeit ſind Mitglieder des Deutſchen
Handelstages ſämtliche geſetzlich zur Vertretung von Jnduſtrie
und Handel berufenen Handelskammern Handels und Gewerbe
kammern und kanfmänniſchen Korporationen im Deutſchen Reiche
Außerdem gehören ihm noch einige freie Jntereſſenvertretungen
an zu denen namentlich in den letzten Jahren der Verein zur
Wahrung der Jntereſſen der chemiſchen Jnduſtrie Deutſchlands
getreten iſt Dr Soetbeer tritt in ſeinem Anſſatze der irrtüm
lichen Auffaſſung entgegen als ob der Deutſche Handelstag nur
die Jntereſſen des Handels und nicht gleichfalls die der Jnduſtrie
vertrete Auf den jährlichen Vollverſammlungen des Handels
tages werden vielmehr die Jntereſſen beider unlösbar mitein
ander verbundenen kaufmänniſchen Berufszweige gleichmäßig
berückſichtigt

Die Anſiedlungskommiſſion hat im letzten Halbjahr
36 Güter und Bauernwirtſchaften mit 17,207 Hektar gekauft
Ausgelegt werden zum Frühjahr 2800 Stellen Meldungen
Anſiedlungsluſtiger gehen nach dem Poſener Tageblatt ſehr
zahlreich ein

Finanzweſen
Der Bundesrat ſtimmte in ſeiner geſtrigen Sitzung der

Ausprägung von Zehnpfennigſtücken in Höhevon 5 Millionen Mark zu 8 Höb
Heer und Flotte

Auf Befehl ſeines Unteroffiziers auf einen Ka
meraden geſchofſen bat der Rekrut Birnbaum vom Ulanen
regiment zu Ul m Bei einer Schießübung im Kaſernenhof trat
der Ulan Gabler in die Nähe der Zielſcheibe Der Unteroffizier
Marx befahl dem Rekruten Birnbanm Schieß auf ihn Virn
baum führte den Befehl aus als er wiederholt wurde und traf
den Kameraden in die Schulter Vor dem Kriegsgericht in Ulm
erklärte Birnbaum er ſei der Anſicht geweſen wenn ſein Unter
oſfizier ihm zweimal den Befehl zu ſchicßen erteile könne eine
Gefahr für Gabler nicht vorhanden ſein Der Unteroffizier
Mayx erklärle er habe nur die Abſicht gehabt Gabler einzu
ſchüchtern Daß Birnbaum losſchießen würde habe er nicht ge
glanbt Das Gericht ſprach nach der Volksztg Birnbaum frei
und verurteilte Marx nur zu 45 Tagen Gefängnis Zu ſeinen
Gunſten wurde die gute militäriſche Führmmg ſeine Verſichernng
daß er Gabler nicht habe verletzen wollen und die ſchnelle Hei
lung der Wunde angenommen

Miß handlungenWegen fortgeſetzter durchältere Leute hat ſich in Saarbrücken ein Rekrut
73 53 Jnfanterie Regiments nach der Frankf Zeitung er

ofſen
Koloniales

Die Nachricht von der demnächſt zu erwarkenden Rück
kehr des Generals von Trotha aus Afrika erſcheint der
T R zwar trotz der noch fehlenden amtlichen Veſtätigung

glaublich doch ſei der Zeitpunkt zu dem im Zentrum und im
Süden des Schutzgebietes die Ordnung wieverhergeſtellt ſein
wird einſtweilen leider noch wicht abzuſehen An dieſem
Grunde werde der General dielen Zeitvunkt nicht abwarten

können wenn er in vorausſichtlich nicht menrlgkehren ſoll Das Blatt fährt dann fort ör ferner Zeit

Es war weiterhin behauptet daß die Anweſenheit devon Trotha in Deutſchland durch die Vorbereitungen der
über kurz oder lang unvermeidlichen Ovambo Feldzug ung

wendig geworden ſei Von Vorbereitungen für einen van
Feldzug iſt noch auf ſehr lange Zeit hinaus nicht die diede
Nach den Erfahrungen die bis jetzt in Deutſch Südweſtofrit
und namentlich jüngſt im Süden der Kolonie gemacht worden
ſind beſteht gar kein Zwelfel daß vor Bau und Jnbetrieh
nahme einer Bahn von Swakopmund bis etwa Zunet
an einen Krieg im Norden der Kolonie nicht zu denke
iſt Jn dieſem Punkte rdolitg die heimiſchen Jnſtanzen mit
General von Trotha ſelbſt völlig einig Die Gründe für die
etwaige Rückkehr des Generals können nur auf perſönlichem
Gebiet geſucht werden Einmal mag ſeine Geſundheit unter
den Strapazen des Feldzuges gelitten haben Zweitens hat er
ſelbſt für die Dauer ſich wohl der Erkenntnis nicht verſchileßen
können daß wie Kenner der Verhältniſſe von vornherein be
hanpteten die Kriegführung in Deutſch Südweſtafrika tro
aller mit ihr verbundenen Schwierigkeiten für einen Offfzier
von dem hohen Range des Generals keine rechte Gelegenheit
zur Betätigung biete Nicht zuletzt mögen gewiſſe Melnnngs
verſchiedenheiten die zwiſchen Herrn von Trotha
und Berliner für ihn maßgebenden Stellen beſtehen
dem General die Fortſührnng ſeines undankbaren Mandats
verleidet haben So iſt ein Erlaß des Generals der ſich auf
die Behandlung zur Niederlegung der Waffen be
reiter Gegner bezog in Berlin nicht gebilligt worden
Herrn von Trotha hat ihn zurückgezogen ſoweit wir unter
richtet ſind auf Grund ihm übermittelter Allerhöchſter Ent
ſchließung

Danach ſcheint es faſt als ob Herr von Trotha eine falſche
Empfindlichkeit an den Tag gelegt habe Die Trothaſche An
ordnung hatte ſowohl in Farmerkreiſen wie in ganz Deutſchland
großes Aufſehen erregt Jbre Aufhebung konnte nur frendig
begrüßt werden

Dle Verhandlungen mit Herrn v Lindequiſt über die
Uebernahme des Gonvernements von Südweſtafrika befinden
ſich wie der Nat Ztg von gut nnterrichteter Seite mitgeteilt
wird noch immer in der Schwebe Der ſchwierlgſte und zugleich
für die Entſchlüſſe des Herrn v Lindequiſt entſcheidende Punkt
iſt die Stellung des Gouverneurs zum Truppenkommandeuyr
Militäriſche Kreiſe wünſchen daß der Truppenkommandeur dem
Gouverneur koordiniert ſei Natürlich muß aber der
Gouverneur als Vertreter des Kaiſers für die Kolonie die
Schutztruppe in der Hand haben und deshalb muß ſeine Stellung
gegenüber dem Schutztrnppen Komnandenr eine über geordnete
ſein Es iſt nicht anzunehmen daß Herr v Lindequiſt ſich in
dieſem Punkte nachgiebig zeigen wird und wenn er die über
geordnete Stellung nicht erhält ſo dürfte er darauf Verzicht
leiſten Gonverneur von Dentſch Südweſtafrika zu werden

Der Relchsanz veröffentlicht eine Verordnung des Reichs
kanzlers betreffend das Geldweſen in den Schutzgebieten außer
Deutſch Südweſtaſfrika und Kiautſchou Darnach gilt in dicſen
die Reichsmarkwährung

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
141 Sitzung vom 16 Febrnar 11 Uhr

Schluß aus der Morgenausgabe
Abg Bachmann natl Die von däniſcher Seite vorgebrachten

Klagen daß die Polizeibehörden die däniſche Bevölkerung
ſchlechter behandeln als die deutſche muß ich als durchaus un
begründet zurückweiſen Ebenſowenig kann ich auerkennen daß
die Kreisſparkaſſe Hadersleben einſeitig den Intereſſen der
deutſchen Bevölkerung diene Das iſt nicht der Fall Die Kreis
eiſenbahnen haben allerdings den Kreis Hadersleben mit einer
erheblichen Schuld belaſtet aber von däniſcher Seite werden
auch in dieſer Hinſicht viele Uebertreibungen laut Der
Regierung kann nur Dank dafür gezollt werden daß ſie ſeiner
zeit mit einer Unterſtützung der Scherrebecker Bank zu Hilfe ge
kommen iſt nur dadurch iſt ein größeres Unheil verhütet
worden Dagegen daß der Abg Hanſen in ſeiner Rede am
Montag die Optantenſrage zur Sprache gebracht hat wende ich
nichts ein Auch ich bin der Meinnng daß die Optantenfrage
wie die Naturaliſationsgeſuche mit Wohlwollen zu behandeln
ſind aber nur ſoweit wie deutſche Jntereſſen dadurch nicht
verletzt werden Die Art wie der Abg Hanſen hier deutſche
Beamte beſchuldigte zeugt von großer Leichtfertigkeit es hat
ihm an einer ausreichenden Unterlage für ſeine Beſchuldigungen
durchaus gefehlt Daß Herr Hanſen gegenüber dem Minſſter
des Jnnern perſönlich erklärt hat er halte nicht mehr an den Los
trennungsgedanken feſt ſo iſt mir das ja ſehr intereſſant ich
würde mich aber freuen wenn Herr Hanſen dieſe Verſicherung
hier vor dem Hauſe wiederholte

Abg Dr v Nieyolewski Pole dankt dem Miniſter dafür daß
er den Gueſener Landrat der ſich Wahlbeeinfluſſungen zu ſchulden
kommen ließ rektifiziert habe Redner bringt ſodann eine Menge
neuer Beſchwerden gegen Beamte vor

Miniſter Frhr v Hammerfſtein erwiderte er weiſe ſolche Be
ſchwerden a priori zurück ſo lange ſie nicht in ſubſtantiierter
Forin vorgebracht würden Nach ſeiner Ueberzeugung erfüllten
alle Beamten im Oſten insbeſondere auch die Landräte ihre Pflicht
in einer geſetzlichen und dem Willen der Cenlralinſtanz ent
ſprechenden Form Wenn die Polen ſich nie direkt bei den über
geordneten Behörden beſchwerten ſo zeige dies daß ſie entweder
kein gutes Gewiſſen hätten oder daß ſie nur ihren Abgeordneten
Gelegenheit geben wollten hier an ſich unbegründete Vorwürfe
zu erheben Sehr richtig rechts

Abg v Kölichen konſ empfiehlt die auf die Alters und
Juvalidenverſicherung bezüglichen Arbeiten der Amtsvorſleher
dieſen abzunehmen und dafür beſondere Beamte zu ernennen

Abg Hofmann Dillenburg ntl hält die Dienſtanfwands
entſchädigungen der Landräte für zu gering und tritt für die
ſtaatliche Anſtellung der landrätllchen Hilfsarbeiter ein

Miniſter Frhr von Hammerſtein will ein Bedürfnis ſür die
Erfüllung des zuletzt geänßerten Wunſches nur inſoweit an
erkennen als es ſich um Hilfsarbeiter handele die bereits eine
langjährige Tätigkeit im Dienſte des Landrates hinter ſich hätten
und ſchon ihren Lebensberuf in dieſer Beſchäftigung erblickten
Es ſelen aber auch viele jungen Leute bei Landräten lätig die
dieſe Stellung nur zum Durchgangspoſten wählten dieſe etats
mäßig anzuſtellen llege kein Grund vor
Abg Dr von Schuckmann konſ beſchwert ſich darüber daß
im Manöver oft ganz kleine Orte mit ſehr großen Belegſchaſten
bedacht würden Darunter leide die Manöverfrenndlichtkeit der
Bevölkerung Er bitte den Miniſter beim Kriegsminiſter dahin
vorſtellig zu werden daß die Militärbehörden die Ratſchläge
der Verwaltungsbeamten mehr befolgten

Abg von Sabiguh Zentr ſpricht über das Sparkaffenweſen
Bei dem in Ansſicht ſtehenden Geſetz ſolle man in erſter Linie
die Sachverſtändigen die Verwaltungen der kommnnalen Spar
kaſſen zu Rate ziehen Jm übrigen aber ſolle man einſtweilen
dieſem Gefetz das doch bald kommen müßte nicht durch Ver
waltungsmaßnahmen vorgreifen

Redner wünſcht ſerner daß ein Prinzip feſtgelegt werde wie
die Behörden ſich Feſtlichleiken gegenüber zu verhalten hätten
die als geſchloſſene Geſellſchaft angemeldet würden c un
dann die Polizeiſtunde überſchrilkten Der gegenwärtige Zuſtand
ſei unhaltbar

Abg Dr Wiener freiſ Vp, erhebt Einſpruch gegen die Aus
führ gen des Abg v Vrandenſtein Herr v Vrandenftein iſt
von großer Begeiſterung erfüllt über das Korpsweſen Nu
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wie viv Braudenſtein wird ja ſelbſt am beten
Herr r Laiufbahn ſeiner Eigenſchaſt a

ſelnen perſönlichen Leiſtungen verdankt Sehr gut
ts ch meine aber nicht auf die Zugebörigkelt zu dieſer

i jener Verbindung ſoll es ankommen ſondern unr die per
e Tüchtigkeit ſoll maßgebend ſein Ueber die bewunderns

ſie Erziehung in den Korps gehen die Meinungen ſehr aus
Miander Jch glanbe daß in den Korps eine Ueberſchätzung
von Aeußerlichkelten des Geſchniegelten und Gebügelten an fehlſ

gen werden ein ſtandesgemäßes Anſtreten den jungen
Kenten angewöhnt wird deſſen Koſten dann die Väter zu be
vlen haben Herr v Brandenſtein ſprach von der großen

Rolle des Korpsſtudententums im öffentlichen Leben Ja von
n vier von ihm genannten Reichstagspräſidenten gehörten drei

der konſervativen Parkei an gehörten alſo den Schichten an die
eben mit Vorliebe ihre Söhne in den Korps erziehen laſſen
Herr von Brandenſtein ſprach dann von den Korpsſindenten
n der höheren Verwaltungskarriere Ja leider ſpielen ſie dort
in der Tat eine unverhälinismäßig große Rolle Das Wort
Konnexion erklärt alles r rechts Das iſt ja doch ein

zöſfentliches Gebeimnis Iſt eine ſolche Bevorzugung aber denn
öffentlichrechtlich Ueber die Leiſtungen der Korpſiers haben
auch aut Konſervative ein ſehr abfälliges Urteil gefällt ſo der
Kulinsminiſter Boſſe Auch die Poſt hat ſich über das
Konnexlonsweſen beklagt das beſonders gerade auch unſerer
Hſimarkenpolitik ſo binderlich ſei Alſo kurz und gut im
Ramen der Nicht Korpſiers lege ich entſchieden Verwahrung

gegen die Prätention von der Bevorzugung der Korps
jendenten Zuſtimmung links

Abg Herold Ztr wendet ſich gleichfalls gegen Herrn
v Brandenſtein Erx beſtreitet daß die Jndikatur über das
Peenſurweſen ſchwanke Jm Gegenteil die Menſur ſei als ein
Zweikampf mit tödlichen Waffen zu beſtrafen Herr v Branden
ſein hätte eine Statiſtik über das Korpsſtudentum in der höheren
Verwaltungskarriere gewünſcht Nun er ſelbſt hälte ja geſagt
die Korpsſiudenten ſeien dort vler bis ſechsmal ſo ſtark ver
lrelen als ihnen ihrer Zahl nach zukommen Daß die Erziehung
in den Korps eine ſolche perſönliche Tüchtigkeit
hervorgebracht habe das werde doch niemand glanben
Unrnhe rechts Wenn Herr v Brandenſtein als Beweis für

die bewundernswerte Erziehnng in den Korps die Tatſache
angeſührt hätte daß die Väter Wert darauf legten ihre Söhne
in denſelben Korps zu ſehen denen ſie angehört hätten ſo finde
dieſe Erſcheinung wohl ihre einfache Erklärung darin daß die
Väter wohl am allerbeſten wüßten was ihnen ihre Zugehörig
ſeit zum Korps gemacht hätte Sehr gut links Unruhe
echts
Abg Cahensly Zentr führt Klage über die nnſittlichen Photo

graphien in den Schaufenſtern der Kunſthandlungen und die un
ſittüchen Anzeigen in den Zeitungen Er wünſcht ein Reichs
geſetz das dieſe Aergerniſſe aus der Welt ſchafft

Abg Kreitling frſ Vp glaubt nicht an die ſittliche Gefahr
die aus den qu Photographien dem deutſchen Volke erwachſen
ſoll Er ſührt ſodann Beſchwerde über die ungünſtigen An
ſtellungsverhältniſſe der Schnutzlente

Miniſter Frhr v Hammerſtein weiſt darauf hin daß für die
Auſbeſſerung der Schutzleute gerade in den letzten Jahren recht
erhebliche Mittel aufgewandt ſelen Gegen das Ausſtellen und
Verkaufen von unſiltlichen Bildern werde ſchon jetzt von der
Berliner Polizei energiſch eingeſchrikten Jn den Schau
ſenſtern begegne man ſolchen Bildern im Verhältnis zu früher
nur noch ſelten

Abg v Ehynern utl weiſt darauf hin daß im Jntereſſe der
ausgleichenden Gerechtigkeit alle möglichen Steuererhöhungen
und Neubeſteuernngen ſtattfinden Es ſei wunderbar daß man
niemals auf den Gedanken komme im Jntereſſe dieſer aus
gleichenden Gerechtigkeit auf eine Steuer zu verzichten So er
kenne man z B an daß mit der Beſteuerung der Aktiengeſell
ſchaften Ungerechtigkeiten verbunden ſeien aber ſtatt dieſe Steuer
aufzuheben wolle mon nun der ausgleichenden Gerechtigkeit
wegen die Geſellſchaft mit beſchränkter Haftunn ebenfalls beſteuern
Dabei ſei die Steuerlage Preußens ſo günſtig wie möglich der
preußiſche Staat leide ſogar ſchon förmlich an einem Uebermaß
von Einnahmen Nun wolle man auch noch die Städte mit
königlicher Polizeiverwaltung zur Vermeidung der beſtehenden
Ungleichheiten in erhöhtem Maße zu den Koſten der Voltizei
heranziehen Hier wäre doch gewiß Anlaß vorhanden das

n Ziel durch eine Ermäßigung der bisherigen Laſten zu
erreichen
Präſident v Kröcher Jch ſchlage dem Hauſe vor die Sitzung
jetzt abzubrechen und abends fortzuſetzen Widerſpruch
Abg Frhr v Erffa konſ ſchlägt vor lieber jetzt noch eine
Siunde länger zu ſitzen
t Baenſch Schmidtlein freik will ſogar zwei Stunden be

willigen
Präſident v Kröcher nimmt aber mit Sicherheit an daß

auch Herr Baenſch Schmidtlein nicht länger ſitzen wolle als
bis man fertig ſei Große Heiterkeit

Die Debatte geht noch eine Weile weiter bis
Abg v Ehynern ul erklärt daß man ohne dieſelbe jetzt

vielleicht ſchon den Etat erledigt haben könnte Heiterkeit
Präſident v Kröcher ſtellt feſt daß keine Stimmung für eine

Abendſitung vorhanden ſei Obwohl er ſich ſchon einmal die
Finger verbrannt habe Heiterkeit indem die fortgeſetzte
Sitzung für die Erledigung des Tagespenſums nſcht ausreichte
wollte er es doch noch einmal verſucheu

Die Beratung wird alſo fortgeſetzt
r Kapitel Polizeiverwaltungen in den Provinzen be

anlrag gAbg Gottſchalk konſ die Regierung aufzufordern in den
nächſten Etat die Mittel für ein Grenzkommiſſariat in Schmal
eningken einzuſtellen
Miniſter Frhr v Hammerſtein erwidert das werde voraus
ichtlich in einigen Jahren geſchehen ob es ſchon im nächſten
Jahr möglich ſei könne er noch nicht ſagen

Abg Buſch Ztr beklagt ſich über die große Menge über
llüſſiger Polizeiverordnungen im Rheinland unter denen die länd
liche Bevölkerung ſchwer leide

Abg Egkert frk äußert Wünſche betr die Beſſerſtellung der
Pollzeikommiſſarien und Sekretäre

Abg Sthchel Pole beſchwert ſich über das Verbot von feſt
ichen Umzügen das in den ehemals polniſchen Landesteilen ſehr
ungleich gehandhabt werde
e Minſſter Frhr v Hammerſtein kann das nicht anerkennen
Ein allgemeines Verbot exiſtiere gar nicht es werde von Fall
zu Fall geprüft ob ein Umzug zuläſſig ſei oder nicht

lbag Graf Kanitz konſ dankt dem Miniſter für ſeine ent
kentonmende Erklärung in Sachen des Schmalleningkener

Krepstommiſſariats Der Miniſter würde ſich ein großes Ver
Nach werben wenn er dieſem lange gehegten Wunſch endlich

n Aba Fritſch ul befürwortet die Wünſche der Polizeikom
Ahgte in der Provinz auf Gleichſtellung mit ihren Kollegen in

Aba Cyßling fr Vp äußert ähnliches
ba Münſterberg fr Va desgleichen
le Weiterberatüng wird hierauf auf Sonnabend 1 Uhr

vertagt

Schluß 42 Uhr

GSFerrenhaus

der Sihung des Herrenhauſes wurde zunächſt Graf
di VuoſcheJbpenburg gis neues Mitglied vereidigt

äber d Erledigung von Pelitionen folgte der mündliche Bericht
m ke Geſes betr der Deich und Vorfintverhältuiffe an der

v lexen und oberen Oder
d Bericht erſtattet Graf Hork v Wartenburg

tudent und r maucherlei Bedenken nan ni ne 0 nentlich bezüglich der Regelung der
zflnanzminiſter Frhr v Rheinbaben trat dem Oberbürgermeiſter entgegen Gerade die Sladt Breslau habe mer Wer

efordert jetzt wo die Staatsregierung den Wünſchen nach

en Ausführungen des Vorredners ſeien durchaus
Noch kurzer Erwiderung des Oberbürgermeiſters Bender wird

das Geſetz vor die Kommiſſion zurückverwieſen und das
Haus tritt in die erſte Beratung der Kanalvorlage

Zu ihrer Begründung ergriff in der vierten Nachmittagsſtunde
unter allgemeiner Spannung Miniſterpräſident Graf Bülow das
Wort Er erklärte er habe es von ſeinem Amtsantritte an für T
ſeine Aufgabe gehalten die Kanalfrage auf das Gebiet zurück
zuverweiſen auf das ſie gehöre auf das Gebiet der techniſchen
wirtſchaftlich ſachlichen Erörkerung Wenn man ihm Vorwürfe
mache daß er alte Forderungen preisgegeben habe ſo tröſte er
ſich nach dem alten griechiſchen Sprichwort daß die Hälſte
beſſer ſei als das Ganze Die Regierung habe ſich höchſt un
gern entſchloſſen ein großes Stück des urſprünglichen Kanal
planes zu opfern um den übrigen Teil zu verwirklichen Mit
Genugtuung konſtatierte Graf Bülow daß der Kanalſtreit be
endet ſei und daß es jetzt zu einer Verſtändigung gekommen ſei
Die Landwirte des Oſtens könnten nachdem Handelsverträge
abgeſchloſſen ſeien die die berechtigien Forderungen der Land
wirtſchaft erfüllten jetzt nicht mehr von einer einſeitigen Bevor
zugung der Jnduſtrie ſprechen Redner warnte vor einer Ueber
treibung derjenigen Tendenzen die das Wohl der Landwirte
einſeitig hervorkehrten und die etwa denjenigen Teil der Vor
lage verwerfen könnten der einen Vorteil der Jnduſtrie bilde
Wenn das Haus den Beſchküſſen des Abgeordnetenhauſes bei
treten würde ſo würde es ſich verdient machen um alle Teile
des Landes um die wirtſchaftliche und politiſche Zukunft der
preußiſchen Monarchie

Die Vorlage fand von faſt allen Seiten des Hauſes Zu
ſtimmung

a Freitag Vorlage betr Oder Regnulierung kleinere Vor
agen
T

Kuskand
Die Nnrnhen in Rußland

Eine neue Arbeiterdeputation beim Zaren
Der Empfang der Arbeiterdeputation beim Zaren hat nicht

die gewünſchte Wirkung ausgeübt es iſt dadurch abſolut keine
Beruhigung eingetreten Die Arbelter wollen jetzt ſelbſt
Vertreter wählen da ſie unzufrieden darüber ſind daß die
vom Zaren empfangenen Arbeiter durch die Fabrikdirekloren
ausgewählt wurden Die Wahl ſoll in dieſen Tagen ſtatt
finden

Pobjedonoszelv
Die Krankheit Pobjedonoszews hat ſich ſehr verſchllmmert

Er muß allen Regierungsgeſchäſten ſern bleiben und wird durch
Sabler ſeinen Gehilfen im Reichsrate vertreten Auf Anraten
der Aerzte darf er überhaupt nicht mehr tätig ſein ſelbſt wenn
eine Beſſerung in ſeinem Befinden eintreten ſollte

Gorkis Schickſal
Das V veröffentlicht die Eingabe die von der Frau

Gorkis an das Petersburger Polizei Departement gerichtet
worden iſt

Seit dem 12 25 Jannar ſitzt mein Gatte der Schrift
ſteller Alexej Moximowitſch Pjeſchkow in der Peter Pauls
Feſtung gefangen Man geſtatiet ihm nicht ſeine gewohnte

leidung zu tragen man hat ihn gezwungen Arreſtantenwäſche
und den Arreſtantenkittel auzulegen man verweigert ihm Papier
und Tinte und hindert ihn dadurch in ſeiner ſchriftſtelleriſchen
Arbeit Bei ſeinem geſchwächten Geſundheitszuſtande kann
das Tragen der Arreſtantenkleidung in einem Raume mit
kaltem Flieſenboden einen neuen Anfall ſeiner Krankheit her
vorrufen Das Verbot zu ſchreiben erſcheint als eine ganz
unerklärlich harte Maßregel Da nun mein Mann ſich in der
Lage eines Unterſuchungsgefangenen befindet ſo halte ich die
Anwendung von Maßnahmen die den Charakter einer Strafe
haben für durchaus ungeſetzlich Daher halte ich mich für
berechtigt zu verlangen daß man ihm geſtatten möge eigene
Wäſche und Kleidung und eigenes Schuhwerk zu tragen ſowie
Papier Tinte und Feder für ſeine ſchriſtſtelleriſche Arbeit zu
benutzen Jekaterina PjeſchkowaGorki wird wie ſeine Freunde erfahren wahrſcheinlich ſo

lange interniert bleiben bis die Arbeiterfrage die
mit anderen politiſchen Fragen eng verbunden iſt endgültig
gelöſt erſcheint Er ſowie der Stadtverordnete Kedrin der
ſich ebenfalls in der Peter Paulsfeſtung befindet ſcheinen der
Unterſuchung am meiſten Arbeit zu machen Bei Kedrin will
man ſogar den Entwurf zu einem revolntionären Aufruf an
die Armee gefunden haben

Die Haltung der öſterreichiſchen Polen

Eine in Lemberg abgehaltene polniſche Bürger
verſammlung an der Abgeordnete Profeſſoren Journa
liſten uſw teilnahmen faßte im Hinblick auf die Bewegung in
RuſſiſchPolen eine Reſolution worin ausgeſprochen wurde daß
der Vorſatz ſich durch einen Aufſtand Gerechtigkeit zu ver
ſchaffen unter den jetzigen Verhältniſſen verwerflich ſei Die
Polen ſeien mit aller Kraft von einer derartigen Bewegung abzuhalten und zu einträchtiger
Mitwirkung an dem Kampf für nationale Rechte an
zuelfern Gleichzeitig ſprach die Verſammlung ihre Entrüſtung
über das Vorgehen der Behörden Ruſſiſch Polens aus

Der Polenklub des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes
beſchloß einſtimmig eine Kundgebung die ſich gegen alle Ve
ſtrebungen dem Auſſtand in Rnuſſiſch Polen den Charakter einer
nationalen polniſchen Bewegung zu geben richtet und
das polniſche Volk vor Herausforderungen warnt die etwa
dieſen Zweck verfolgen ſollten

Der Krieg in Oſtaſien
Die bevorſtehende Belagerung Wladiwoſtoks

Der Frkf Ztg wird geſchrieben Durch kaiſerlichen Ukas
vom 7 Februar iſt Wladiwoſtok zum Range einer Feſtung
erſter Klaſſe erhoben worden was auf entſprechende Ver
ſtärkung der Feſtungsſtäbe ſchließen läßt Durch einen Arniee
beſehl vom ſelben Datum iſt der Generallentnant Kasbeck zum
Kommandanten dieſes wichtigen Platzes ernannt worden Der
General welcher im fünfundſechzigſten Lebensjahre ſteht hat ſich im
letzten ruſſiſch türkiſchen Kriege mehrere Wunden und dieüblichen
Ordensauszeichnungen geholt und ſpäter ein Regiment befehligt
Von 1892 1897 war er Stabechef der Feſtung Warſchau und
zuletzt Kommandant dieſes wichtigen Waffenplatzes Gleichzeitig
mit dieſen rein militäriſchen Maßregeln hat man das Knaben
aymnaſium nach Nertſchinsk verlegt während das ſtaatliche
orientaliſche Spracheninſtitut mit Extrazug nach Werchnendinsk
abgedampft iſt Daß gern es mit keinem falſchen Alarm zu tun
hat iſt aus der immer enger werdenden Blockade der Feſtung
dur See und der Sprengüng einer wichtigen Eiſenbahnbrücke
i Rücken der ruſſiſchen Armee halbwegs zwiſchen Charbin und
Mutlden zu erſehen

Die Kämpfe am Schaho
Ein Telegramm des Marſchalls n amg vom Hauptquartier

am Schaho vom 14 d M meldet Unſere Artillerle bombardierte
Chienſunmupaohei und ſetzte das Dorf in Brand die feindlicheder ſich daran ſchließenden Generaldebatte hlelt derBreslauer Oberbürgermeiſter Vender eine längere Rede in der

die ſchlechten Vorflukverhältniſſe geklagt und ihre Verbeſſerung M

omme würden wieder Klagen über die Koſten angeſtimmt Die

unſer Feuer Jn der Page dee 14 d M grider feindlichen dine aitnoſchan r
O drri den Angriff mit Togesanbruch am i5 d beide Mal

z e ich der Angriff in der Richtung nach Chitanzu an
Sgraer 15 d M vollſtändig zurückge chlagen Ferner
u er eeernn vo Sengtzahnen dre

aitzu in Santwaren r e der Vrienbtellung i Wiiber Klotun
h ordar e ren 7 r Gegend von Cheicheerahn a

mgez der Ankunſt unſerer Abteilung wüiche Wer ar
Fe v ab r aſgrſtent hatte Die Ruſſen begannen

rruppen die ſie in der dicht wegt n rigeniyutou verfolgtenfügten ihnen einige Verluſte zu Die Ruit i des
welche eine Stellung bei Wanchegopeng
Rückzug der ungefähr zehn Schwadronen ſtarken Kavallerie und
der Artillerie

Frieden in Ausſicht
Die St James Gazette erfährt daß der KabineLondon nichts mit Friedensverhandlungen zu tun n u

wie Gerüchte beſagten In informierten Kreiſen erkläre man
daß trotz der erneuten Gerüchte die Frieden sausſichten
ſich nicht gebeſſert hätten Weder die engliſche noch die
japaniſche Regierung wiſſe etwas von einer veränderten Stellung
nahme Rußlands Jn diplomatiſchen Kreiſen gehe ein Gerücht

Rußland habe auf eine freundſchaftliche Anfrage Frankreichs
vorgeſchlagen Frieden abziehen falls Frankreich

in ugen älnge J o Beu a üge eiter hätten jedo e BemühnungenFrankreichs kein Reſultat gebabt hung
Der franzöſiſche Miniſter des Answärtigen Delcaſſé

konferierte mit dem japaniſchen Geſandten Motono in An
gelegenheit der Schikanen denen ruſſiſche Geſchäſtslente in Port
Arthur ausgeſetzt ſein ſollten Von Waffenſtillſtands
ausſichten war und iſt in den Konferenzen Delcaſſés mit
Motono nicht die Rede Man erwartete aber nach dem be
vorſtehenden für Rußland günſtigen Ausgang der Hullkonferenz
eine Kundgebung des Zaren die geeigqnuet ſein werde die
Friedensfreunde zu neuen Anſtrengungen zu ermuntern Jmmer
noch wird vielfach von Waſhington die Jnitiative er
wartet Der von Paris ſcheidende Botſchafter Horace Porter
wäre nach ſeiner Verſicherung überglücklich wenn er zum
Schluſſe ſeiner diplomatiſchen Laufbahn an einer Friedensarbeit
teilnehmen könnte

Der Semsly Sſobor und der Friede
Jn den Wandelgängen des engliſchen Parlaments ging am

Mittwoch das Gerücht wonach zwiſchen Rußland und Japan
Friedensunter handlungen im Gange ſeien Eine Beſtätigung dieſer Gerüchte wurde von verſchiedenen Seiten darin
gefehen daß das engliſche Kabinett an demſelben Tage
zwei Beratungen abhielt Es ſcheint jedoch daß dieſe Gerüchte
nur Vermutungen geweſen ſind jedenfalls ſind dieſelben bis
jetzt ohne Beſtätigung geblieben Man erwartet nach dem Petit
Journal nunmehr beſtimmt die Einberufung des Semsky
Sſobor Dieſelbe ſoll in Zuſammenhang mit dem Friedens
abſchluß ſtehen Die Bevölkerung verlangt einmütig die Be
endigung des Krieges Vielfach hört man die Aenßerung daß
eine Beſragung des Volkes über eine Beendigung des Krieges
anf dem Wege des Referendums das einzige Mittel ſei die
Verantwortlichkeit des Zaren dem Volke gegenüber zu decken

Die Krauken von Poört Arthur
Der ruſſiſche Konſul in Tſchifu dem die Abſicht der Japaner

bekannt wurde über 2500 in Geneſung begriffene Ver
wundete und Kranke von Port Arthur nach Tſſhifn
transportieren zu laſſen bat Schritte gekan um dieſer Abſicht
entgegenzutreten weil in Tſchifu alles für Kranke Notwendige
fehlt und hat darauf hingewieſen daß die Kranken ſofort auf
eigens zu dieſem Zweck eingerichteten Daripfern nach Rußland
gebracht werden müßten

Der belgiſche Arbeiterſtreik beendet
Die Arbeit iſt allgemein in allen Koblenbaſſins von Lüttich

und Umgegend wieder anſ genommen worden

OeſterreichUngarn
Der Zollansſchuß des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes

beſchloß an die Regierung die Aufforderung zu richten einen
öſterreichiſchen autonomen Zolltarif anszuarbeiten
der ſich gegen Ungarn für den Fall der Zweiteilung richten
würde

Frankreich
Der Kongreß der franzöſiſchen Sozialiſtenpartei Jaureſiſten

tritt am 28 März in Ronen zuſammen
Der franzöſiſche Marineminiſter erfuhr über den Unfall

des Panzerſchiffes Sully daß die Leichterung des
Schiſfes mit großer Schnelligkeit vor ſich geht Da zur
VBergung des Schiſfes andere Hilfsmittel erforderlich ſind
ſanden bereits Unterhandlungen mit einer Hongkonger Bergungs
geſellſchaft ſtatt Taucher haben feſtgeſtellt daß ſich auf beiden
Seiten des Schiffes Riſſe in einer Länge von 27 Wietern be
finden

Serbien
Zum Hofball in Belgrad erſchien das ganze diplomatiſche

Kolps Die Senſation des Abends war daß auch der frühere
Preſſechef Balugdſchitſch der den Miniſterpräſidenten
Paſchitſch öffentlich des Verrats beſchuldigt hatte zum
Hofball erſchien obgleich es hieß daß er am Hof nicht mehr
empfangen werden würde

Marokfo
Der Sultan hat angeordnet daß Mohammed el Torres ſich

unverzüglich nach Fe z begibt

Vereinigte Staaten von Amerika gar
islatur von Kanſas verfügte den Bau elner ſtagtun eiraffinerie da die Standardöl Geſellſchaft

welche der einzige Abnehmer des Rohprodults iſt den Einkaufs
preis immerfort reduzierte Da der Oeltruſt in den letzten
Tagen ſah daß die Annahme der Bill ſicher ſef ſtellte er die
Helkäufe ein ſo daß die Produzenten 9000 Arbeiter entlaſſen
mußten Wöchentlich geht eine Million Dollars verloren Der
Kongreß in Waſhingion erſuchte das Handelsamt ſoſort die
Machenſchaften des Oeltruſts zu unterſuchen Um der Standard
Oil Company entgegenzuarbeiten will der Staat Kanſas in
ſeiner ſigatlichen Petrolenm Raſfinerie Sträflingsarbeit
einführenv Venezuela

ä des Präſidenten Caſtro verfügte das Gerichth Güter der amerikaniſchen Aſphalt
geſellſchaft unter Sequeſter geſtellt werden Die Ent
ſcheidung rief in der amerikaniſchen Kolonie Erregung hervor

Leitung Otto Soune
Verantworllich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Prvovinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Feuilleton Dr ArturPloch ſür den
Handelsteil Ernſt Vöhme ſür den Jnſeratenteil Carl Romackzt
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämilich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaoßt 12 Seiten

Artillerie in der Umgegend von Sanchenghuſchan beantwortete
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Königliche Tierärztliche Hochschule
in Hannover

Das Sommerſemeſter 1905 beginnt am 26 April Näbere Auskunſt
e unter Zuſendung des Programmserteilt auf Anfrag Die Direktion

Realschule Bisleben
Anmeldungen für Ostern werden tüglich in der Sehule entgegengenommen

Direktor Dr Mühler

cC 2

Rinen Posten trübe gewordener

echter
Cechweizer Ftickereien

verkaufe zu wesentlich zurüäckgesetztem Preise
in Stücken von 4,20 M aus

Ida Böttger Nachtf
S1 Gr Steinstrasse SI

Auguſt Stapel

Sarteningenieur Uebernahme aller
techniſchen u praktiſchen

Arbeiten für Park
unck Sartenanlagen

Gera Reuß
4 Luiſenſtraße topt
Fernſprecher 932

Zur Boc ber nin
envfeblen den Herren Gaſtwirten ibre vorsüslichen pikant ſchmeckenden

S BVorkbier Würſtchen
Wilhelm Notsch sen

Jnh Ernst NietsehLeipz Str 77 Fernſpr i66

Wilhelm Nietseh e
Geiſtſtraße 17

Fernſprecher 1152
Hoflieferauten

Naturheilanstalt
Dresden BRadebenl Tausende verdanken Allen Menschen wird

3 Irzto Gute Heil demselben ihre Ge ein sorgentrei Dasein Il
erfoig Sonnen Luſt nesnng 1 Ailliongesichert Die wlrk Buchführg Stenogrelektr Licht elektr Exmpi schon verkauſt ehe Lösung d s0z j Physik Chemie usw
Wasser Dampf Kohls 3 Bande 3000 Seiten J Frago Viele Anerk 4000 Seit 1700Abbild

Bader Packg Massage 1300 Abbild u Taſfelo Schreiben Hegen vor 135 Tafein 5 Bändo
Heilgymn iagepaste dit 15 Modelle d menscbl 900 Seiten Pr brosch Jjeäer für sich abge
Prospelie frei Winterkur Körpers Preis 25 Mk II 3 50 gb M 4 50 Jschlossen Pr à 12 Mk

Zo besieh d Bllz Veriag Lolpzig Teilzahlung Ausf Prosp frei Bücherverkäufer gesucht

Z

Zu beziehen durch alle VBuchbaudlungen

Maxim Gorki
Mein Reiſegefährte und andere Novellen

Mit dem Bilde des Verfaſſers und einer Vorbemerkung
Preis broſchiert 75 in Leinwand gebunden 1

Der Vagabund und andere Novellen
Mit dem Bilde des Verfaſſers und einer VorbemerkunPreis broſchiert 75 in Leinwand gebunden 1 6

Beide Sammlungen zuſammen
unter dem Titel

Von der Tandſtraße und Anderes
Mit dem Bilde des Verfaſſers und einer Vorbemerkung
Preis in elegantem Geſchenkband 50

Otto Hendel Verlag Halle a Seerreeeee
Amateur Photogr aphen Verein Halle a 5

Sountag den 19 Mts abends 8 Uhr
im Vereinslokal S Wettiner HofProjektions Vortrag Eine Reiſe durch Tirol

Juntereſſenten ſind hierzu höfl eingeladen Der Vorſtand

Alle Akademiker Ialles
werden hierdurch auf

Sonntag den I2 d Its vorm Il Uhr
zu einer allgemeinen

Aademiber Verxammlung
in den Knaiersäelen dringend eingeladen
Tages Ordnung Stellungnalnne zu den Angriffen

auf die akademische PFreiheit
Das einberufende Komitee

Verein gegen den Rißbrauch geiſtiger Getrönke
Bezirksverein für Halle und Ningebnug

Generalversamnrmlu n
Montag den 20 Febrnar abends 8 Uhr im Saale des Ev Vereins

y r Kl Klausſtr 16
ages Orduungs n t 2 legene 3 Renwahlen für den Vorſtand

in Anſchluß an die Genergloverſammilung ſindeFeurttche Verſammlung ſiatt in welcher ne re S
Vereins Herr Generalſekretär Gonſer Berlin über die Stellung des
Bereins in der heutigen er gegen den Alkohol ſprechen wird

Um recht zahlreichen Beſuch dieſer Verfannlung auch von Nächtmitglie

dern erſucht Der Vorſiand

oues heater
Olrektleoa E M Maulhner
on r den 18 r Anf 85So Sundermann Zyklus VII

Es lebe das Leben
Sonntag Uhr nachm Volks Vorſt

60 40 20 Traumulushre 85 Vellchenfresser

Auswärtige Theater
Sonnabend den 18 Februar 1905

Erfurt Stadtthegter Käthchen von
Heilbronn

GygesGotba Hoftbealer Nachmitt
und ſein Ring

Leipzig Neues Thegter Der Waſſen
ſchmied Altes Theater Banner
mann Schauſpielhans Fauſt
Theater am Thomasring DieSchmetterlingsſchlacht

Magdeburg Stadttheater Die luſſli
gen Weiber von Windfor

Caſé Roland
Täglich Konzert von 2 Kavellen

Neu I OGriginal
American Musical Duett

Black and White
II Masuren Künstler

Ensemble
Stets das Neueſte vom Nenen

Amüſant Großſtädtiſches
Leben

Aufang 7 Uhr abends

Kaufmänniſherurnverein

Direktion Gustav PoHer
Völlig nene s

Pracht Monſtre Programm

11 Debüts
Das n anf dem Gebiete

des VarietesOapiain Blooms
vorretee e Vorträge und

Experimente mit
Drahtloſer Telegraphie

Bajerri u Miss ueie
mit ihrer entzückend Novität

Komponiſten Darſtellung

in FIusilc und Bild
Edmondine Truppe

mit ihrer
phantaſtiſchen Panutomime

Pierrots Abenteuer
BRontes Triäo

2 Damen 1 Herr
bervorrag Geſangs Terzett

Das Non plus nltra
Harry Mourdini

genannt der
Ausbrecherkönig

Jeder Befucher iſt berechtigt
Schlöſſer Ketten Zwangs
jacken 2c mitzubringen und die
ſelben Hrn Mourdinianzulegen

FIme Tarolina
Jnternaktionale Sängerin

Henre Overgard
in ſeinen großartigen Produk

tionen g d Tanzſeil
Osta Trio

Herren 1 Dame
gavmnaſt vollendete Leiſtungen

a d fliegenden Ningen
The 4 Butterfliess

Damen Tauz Enſemble

Mar FPreg
Hunmoriſt mit nenem zündendem

Repertoire
Dröses Velographka

neue Serie aktueller lebender
Photographien

Zu Halle gegr 1875
S Vereinslokal Paradies

garten Ratswerder
Turnübung

a der Herren Abtei
lung Mittwoch und
Sonnabend abends von
81/2 bis 10 Uhr in der 9Turnhalle Schule Dreyhanptſtraße

der Altersriege Mittwoch abends von
9 bis 10 Uhr ebendaſelbſt Turnleiter
R Lorenz Schwetſchkeſtraße 11a

b der Damen Abteilung Freitag
abends von 8 bis 9l/2 Uhr in der Turn
balle der Höheren wGartenſtraße Leiterin Frl Seiß
Turnlehrerin Kurſürſtenſtr 80

Anmeldungen werden im Vereins
lokal von den Turnleitern ſowie den
Herren Max Müller Leipzigerſtr 84
und Wilbelm Münſter am Markt
entgegengenommen

G Knaisersäle eFreitag den 24 Vebruar abends 72 Uhr
Beethoven Klavierabend

Frederic Lamond
Programm Sonaten dur op 109 A dur op 101 G dur

op 142 O moll pathétique op 13 und earaeteristique op 81 Les
Adieux Vabsenee et le retour

Konzertfügel Bechstein von H Lüders hierKarten zu 10 2 10 155 und 105 Mark in der Hof Musikalienhandlung Reinhold Koch Alte Promenade 14 Fernspr 2129
Für Studierende beim Vniversitats Kastellan

Preisskat Tarnier in Leipzig
v Jm großen Saale des Central Theaters

Letzter Spieltag Sonntag den 19 Febr er 3 Serien Anfang nachm
Punkt 1 4 u 7 Uhr VDauptvpreiſe Mk 500 300 260 150 100 eAußerdem in jeder Serie für hervorragende Spiele je 4 Sonderpreiſe in
bar Auf alle Gewinnpunkte von 276 an aufwärts Preiſe Auszahlung bis
10 Mk fofort Teilnehmerkarten vro Serie 3 Mk Proſpekte gratis
Neuer Leipziger Skalpercin Otto Heiso Leipzig Gutritſch

freyberg Bräu
Zub Werner

Kl Märkerſtraße 10neben Uhligs Birkerſtraße ſchaft

Sonnabend den 18 Februar er
Grosses Bockhbierfest

a la Kölner Karnevale Muſik die bekannte Hauskapelle mit neuen originellen Liedern
Das Beſte vom Beſten

Anfang /2 Uhr 61 Seknnden

Apollo Theater

Wer einesKa Wealpe10 prima Hohänder Austern 1,60 M
Dienstag den 21 2 Souper a 2 und 3 Mk

De Tafel MusikSehr reichhaltige Speisenkarte à la cartoe

Neu eröffnet und renoviert
Küdesheimer Weinstuben

Brüderſtr 15

in Flaſchen ſowohl wie Schoppen bei ſanberſter Vediennng
werden verabreicht Zum Verſuch ladet freundlichſt ein

August Licdeking,

Beste Qualitäten

Zur Auffübrung im
Stadttheater in Halle S

Sonnabend den 18 Febnachmittags 3 r Woos

Wilhelm Tell
Schauſpiel

von
Friedrich von Schilier

Mit dem Bilde Schillers
und einer Ueberſichtstkan arte zu

kl 89 124
Preis geb 25 H in Leinenbd 50

Zühnen Zearbeitung
von

Schillers Wilkelm Tel
Mit vollſtändigem Szeunarinm

unter Zugrundelegung
des neuen Syſtems einer

Regie Partitur
von

Heinrich Jantſch
Mit Titelbild

kl 80 XX 196 S
Preis geh 75 in Leinenbd 1

Verlag von Otto Hendel
in Halle a S

Stadttheater IIalleS
Sonnabend den 18 Februar 3 Uhr

Schliler Vorſtellung zu kleinen Preiſen

Wilhelm Tell
Schauſpiel in 5 Akten von Fr v Schiller

Perſonen
Hermann Geßler Reichs

vogt in Schwyz und KRri W Sieg
Werner Freih v Atting

hauſen Bannerherr N Nonnenbruch
Ulrich v Rudenz ſein Neffe M Kanſmann
Werner Stauffacher Heinz
Konrad Hunn C SchollingJtel Reding Th NavenHans auf der Mauer R Honroth
Jörg im Hoſe A RichterUlrich der Schmied F Buckſch
Joſt von Weiter Fr PflügerWalter Fürſt e Aumann
Wilhelm Tell H GötzRöſfelmann der Pfarrer Fr Berend
Knoni der Hirt G BeckerWernt der Jäger C MuthRuodi der Fiſcher C Stahlberg
Arnold von Melchthal C Alving
Konrad Baumgarten Emil Landerer
Meier von Sarnen G Jungk
Struth von Winkelried E Werner
Klaus von der Flüe A Schöne
Burkhart am Bühel F Romeicke
Arnold von Sewa A Goldgräber
Jenni Fiſcherknabe A Techen
Seppi Hirtenknabe E Naß
Gertrnd Stauffachers
Gattin M BrandowHedwig Tells Gattin
Fürſts Tochter

Berta von Bruneck eine
reiche Erbin

M Müller
H Schramm

Armgard F WagnerElsbeth Bäuerinnen A Amberg
Hildegard M LübbenWalter Tells L MüilerFriehenr Knaben 7Frießhardt S AmbergLeuthold Söldner E Lübben
Rudolph der Harras Geß

lers Stallmeiſter
Stüffi der Flurſchütz
Der Fronvogt
Meiſler Steinmetz C Barn
Ein Gefelle Fr DernEin alter Mann A Naß
Ein Fiſcherknabe M KochErſter Landenbergiſcher W Strom
Zweiter Reiter C HeinzEin Ausruſer E Lübben
8U 151 Ab V 3 V Beamtenk gültig

eZer Freiſchütz
Oper in 4 Akten von C M v Weber

Perſonen
Ottokar böhmiſcher Fürſt C Muth
Knno fürſtl Erbförſter A Aumann
Agathe ſeine Tochter Elſa Welter
Aennchen eine junge Ver

wandte A TechenKaſpar erſt Jägerburſche W RNabot
Max zweit Jägerburſche G Becker
Samiel,derſchwarzeJgäger R Nonnenbruch

Ein Eremit W SoomerKilian ein reicher Bauer N Böttcher
Erſte Brautjungfer E Fiebiger
Zweite Brantjungfer N Ruſch

Max Kriiger
Nob Vöttcher
M Gräfe

Dritte Brautjnngfer E Seidel
Erſter Jäger 5 LüäbbenZweiter Jäger F gesDritter Jäger G Jungk
Walhalla Theater

Jnhaber Otto Herrmann
Heute Freitag

zum letzten Male
Im Reiche des

Indra
Morgen Sonnabend

Premiere z
Venus auf Erden

und

Die Damen Ballet

BeeSonnabend wen 18 Fobrgar
Punkt 6 Uhr Vebung im aVolksschule

e v

re
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